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Aus: Kerstin Gäfgen-Track u.a. (Hg.): Oh Gott, mein Körper! KU-Praxis 69 © by Gütersloher 
Verlagshaus, Gütersloh, in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, München 2024. 

Im Zusammenhang z. B. mit der Beschäftigung mit dem Thema „Jakob“ (ist in 
den meisten Grundschullehrplänen vorgesehen) kann über die Einführung von 
Segensritualen - in der Regel am Stundenende - nachgedacht werden. 

Eine Idee: Der Aaronitische Segen wird mit der Geschichte von Janosch 
„Warum braucht Schnuddel einen Hut?“ verknüpft.  
Dabei kann ein Hut beim Segen verwendet werden.  

Eine andere Möglichkeit:  
Kinder versammeln sich in kleinen Kreisen und bilden jeweils nacheinander für 
ein Kind mit den Händen ein Segensdach. 

„Schnuddel braucht dringend einen Hut. Schnuddel sagt: „Ich brauche einen 
Hut, damit er mich behütet. Hut – Hüte – behütet. So kann man es schon hören, 
wie er mich behütet. Wenn es also vom Himmel aus der großen Gießkanne 
regnet, setze ich meinen Hut auf – und werde nicht nass. Weil ich mich unter 
dem Hut befinde. Ich gehe im Regen herum, das Wasser plätschert auf meinen 
Hut und ich werde nicht nass, denn durch meinen Hut geht kein Wasser. Weil er 
mich behütet. Dafür brauche ich meinen Hut.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


